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Am 1. November 1941 richtete die deutsche Reichsregierung eine Note an die neutralen Staaten, in der Fälschungen des Roosevelt-Regimes zu Lasten Deutschlands  angeprangert wurden:

Aus der Deutschen  Note:
„Der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika hat in seiner Rede vom 28. Oktober erklärt, daß ein amerikanischer Zerstörer am 4. September und ein anderer amerikanischer Zerstörer am 17. Oktober von deutschen Seestreitkräften angegriffen worden seien. Die amerikanische Regierung sei gewillt gewesen, das Schießen zu vermeiden. Aber das Schießen habe begonnen und die Geschichte habe festgelegt, wer den ersten Schuß abgegeben habe. Amerika sei angegriffen worden.

In Wahrheit ergibt sich aus den Meldungen der deutschen Unterseebootkommandanten und den veröffentlichten amtlichen Erklärungen der amerikanischen Marinebehörden folgender Sachverhalt:

Bei dem Vorfall vom 4. September handelt es sich um den amerikanischen Zerstörer Greer, bei dem Vorfall vom 17. Oktober um den amerikanischen Zerstörer Kearny.

Der Zerstörer Greer hat in enger militärischer Zusammenarbeit mit englischen Seestreitkräften ein deutsches Unterseeboot stundenlang verfolgt. Bei dieser Verfolgung ist das deutsche Unterseeboot, das sich unter Wasser befand, mit Wasserbomben angegriffen worden. Erst nachdem dieser Angriff erfolgt war, hat das deutsche Unterseeboot von seinen Kampfmitteln Gebrauch gemacht. Der Zerstörer setzte die Verfolgung mit Wasserstoffbomben noch mehrere Stunden erfolglos fort.

Der Zerstörer Kearny fuhr als Geleitschutz eines Konvois, als er die Hilferufe eines zweiten Konvois an einer anderen Stelle des Atlantischen Ozeans auffing, der im Kampf mit deutschen Seestreitkräften stand. Kearny änderte daraufhin seinen Kurs, begab sich an die Stelle des im Gang befindlichen Kampfes und griff ein deutsches Unterseeboot mit Wasserbomben an. 

Der amerikanische Staatssekretär Knox hat selbst bestätigt, daß Kearny Wasserstoffbomben geworfen habe und daß „erst einige Zeit später“ drei Torpedos auf ihn abgeschossen worden seien, von denen einer den Zerstörer getroffen habe.
Die Reichsregierung stellt somit fest, daß 1. die vom Präsidenten Roosevelt in seiner Rede gegebene Darstellung, daß amerikanische Zerstörer von deutschen Seestreitkräften angegriffen worden seien und daß somit Deutschland Amerika angegriffen habe, nicht den Tatsachen entspricht und durch die amtlichen Erklärungen der amerikanischen Marinebehörde selbst widerlegt wird, und

2. daß im Gegenteil die beiden amerikanischen Zerstörer deutsche Unterseeboote angegriffen haben und daß somit die Vereinigten Staaten Deutschland angegriffen haben, was in gleicher Weise durch die amerikanischen Marinebehörden bestätigt wird.“

Noch denkwürdiger waren die Anschuldigungen des US-Präsidenten  Roosevelt vom 28.Oktober 1941, 

man sei 1. im Besitz einer geheimen Landkarte, nach der Deutschland beabsichtige, aus den 14 Ländern Mittel- und Südamerikas 5 unterworfene Staaten bilden und somit den Kontinent unter deutsche Herrschaft bringen zu wollen, und 2. man habe ein deutsches Dokument, nach dem Deutschland beabsichtige, nach gewonnenem Krieg alle Religionen der Welt zu beseitigen und sie durch eine „internationale nationalsozialistische Kirche“ zu ersetzen. „An Stelle der Bibel sollen Worte aus dem Buch „Mein Kampf“ aufgezwungen und als heilige Schrift in Kraft gesetzt werden, das Kreuz Christie solle durch das Hakenkreuz und das nackte Schwert ersetzt werden und schließlich solle an Stelle Gottes der Führer treten.“

Die Reichsregierung stellte demgegenüber fest, daß beide „Dokumente“ Fälschungen „gröbster und plumpester Art“ seien, und die beiden Behauptungen seien „so unsinnig und absurd, daß es sich für die Reichsregierung erübrigt, darauf einzugehen.“

Wir machen eine Sprung ins Jahr 2005, zu einem Artikel im Kölner Stadt-Anzeiger vom 17.12. mit dem Titel „Wahrheit des Pentagon“. 

„Das US-Verteidigungsministerium hat ein 300-Millionen-Dollar Programm aufgelegt, um pro-amerikanische Nachrichten in ausländischen Medien zu plazieren. Diese werden allerdings nicht als Beiträge der US-Regierung gekennzeichnet sein. Das Programm soll auch (!!!) in Ländern operieren, die mit den USA alliiert sind und mit denen Amerika nicht Krieg führt – auch in Deutschland....Verantwortlich dafür sind die Experten für psychologische Kriegsführung beim U.S. Special Operations Command, das dem Pentagon untersteht. Das Pentagon beauftragte drei PR-Firmen, eine Werbekampagne aufzulegen....Das Pentagon hat inzwischen versichert, daß fragliche, von der Regierung gesponserte Zeitungsartikel oder Fernsehbeiträge nur die Wahrheit enthielten, nicht etwa Lügen.“
